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XI. ^al>tgang • Crftyeint freitogo

örutf und »erlog: Cotl^ctt & É)ubet, 3urf<b und 6enf

Romain Maes, der Träger des gelben Trikots, am Col d'Aspin
in der 16. schwierigsten Etappe Luchon-Pau der Tour de France

In der ersten Pyrenäenetappe Perpignan-Luchon waren die Belgier die Helden, in der zweiten sind es die Italiener. Etappensieger ist Morelli. Vier Pässe galt es zu überwinden, schlechte Straßen, steile Abfahrten, gähnende
Abgründe, Haarnadelkurven. Die Schweizer Amberg und Hartmann sind auf den drei ersten Pässen unter den vordersten. Stürze und Defekte sind häufig. Die Belgier konnten das Tempo der Italiener nicht halten. Romain
Maes und Vervaeke, die ersten von gestern, kommen mit 6 Minuten Rückstand hinter Morelli und eine Minute hinter Teani, dem zweiten Italiener, durchs Ziel, Hartmann und Amberg als siebzehnte. Erster im Gesamt-
klassement bleibt R. Aiaes, aber Morelli rückt ihm bedenklich nahe. Aufnahm« New York Time«
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DER HELD DER

WOCHE

Der zweiunddreifjigjährige Mechaniker C h a ries
Barbey - Liechti in Biel rettete beim Seespitz
im Bielersee zwei Schwestern im Alter von 14 und
17 Jahren, die beim Baden in Lebensgefahr ge-
raten und schon untergesunken waren.

U/7/e/* c/Zeser /?c/Z>/*/'/r

tVe/*c/e/7 IV//* ZO/7 /7C//7

a/7 ac/s c/e/* /^7//e c/e/*

tvô'c/7e/7Z//c/?e/7 /S/7-

c/e/* y'eaes Z/e/voz-zc/-
/7eZ)ea sac/7e/7, c/as

e/ae/* Z?eso/?c/eA/7 Se-
30/7/0/7(7 a/?c/ e/'aes

/äa^era l/erive/'/eas
c/e/* Gec/aa/rea ivär-
c//'c7 /'s/.

f Dr. Alexander
Gabathuler

langjähriger Direktor der
Allg. Davoser Kontroll- und
Zentralmolkerei, starb 60

Jahre alt. Er war eine aner-
kannte Autorität auf dem
Gebiete der Milchhygiene,
worüber er eine Anzahl
grundlegender Publikatio-
nen geschrieben hat.

Dr. Hans Morf
Rechtsanwalt in Winter-
thur, ist an Stelle des de-
missionierenden Dr. Wal-
ter Kraft zum Direktor
des eidg. Amtes für gei-
stiges Eigentum gewählt
worden.

Aufnahme Photopress

Dr. Anton Stöckli
Tierarzt in Gerliswil, zieht
an Stelle des verstorbenen
Franz Moser-Schär als Ver-
treter der Luzerner Ka-
tholisch-Konservativen in
den Nationalrat ein.

Aufnahme Photopress
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Die britischen Frontkämpfer in Berlin
Auf Einladung der deutschen Frontkämpferbünde kam eine Abordnung aller britischen
Frontkämpfer nach Berlin. Im Verlaufe ihrer Anwesenheit in der Reichshauptstadt
wurden sie vom Reichskanzler empfangen. Unser Bild zeigt die Ankunft der Engländer
auf dem Bahnhof Friedrichstraße. X Sir Fetherstone-Godley, der Führer des englischen
Frontkämpferbundes.

Die Säntisbahn
Die Kabine der ney^en Säntis-Schwebebahn,
aufgenommen kurz vof der Gipfelstation.
Die Eröffnung der Bahn wird nicht mehr
lange auf sich warten lassen. Von der Schwäg-
alp (1361 Meter) führt sie in etwa 9 Minuten
aufden Säntisgipfel. Jede Kabine - es werden
deren zwei im Betrieb sein - faßt 35 Personen.
Das Gestell vorn gibt Raum für Skis und
ähnliche Dinge. Die beiden Arbeiter stehen
natürlich nur ausnahmsweise zu Arbeits-
zwecken auf dem Laufwerk. Aufnahme Jegher
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